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Amtliche Bekanntmachungen
Beschlüsse aus der Gemeinderatssitzung vom 21.09.2015
Auswertung der Grundlagenermittlung zum Gebäude „ehemalige Papierfabrik Wilischthal“
Der Gemeinderat Amtsberg hat in seiner Sitzung am 21.09.2015 beschlossen, vorerst auf eine weitere
Untersuchung zu verzichten. Ein Ankauf des Grundstückes kann derzeit nicht befürwortet werden. Die
Verwaltung wurde beauftragt zu klären, ob und in welcher Höhe der Eigenanteil der Gemeinde weiter redu-
ziert werden kann.
Planung Gartenanlage „Eichelberg“
Der Gemeinderat Amtsberg hat in seiner Sitzung am 21.09.2015 beschlossen, derzeit auf ein Aufstellungs-
verfahren für einen Bebauungsplan für das Gesamtgebiet der Gartenanlage am „Eichelberg“ zu verzichten.
Es ist zu prüfen, ob unter Einbeziehung von ca. 5.000 m2 landwirtschaftliche Fläche am Südostrand des
Gebietes ein Teilbebauungsplan erstellt und nachfolgend erschlossen werden kann.
Krause
Bürgermeister
Aufnahme von Asylbewerbern
Der Landkreis ist verpflichtet nach derzeitig geschätzten Zahlen bis Ende 2015 noch ca. 2000 Asylbewerber
aufzunehmen. Hierbei wird versucht, nach Möglichkeit so Viele wie möglich dezentral (in Wohnungen) unter-
zubringen. Es ist aber davon auszugehen, dass die Angebote endlich sind. Demzufolge sucht der Landkreis
weitere Objekte zur Unterbringung in Gemeinschaftsunterkünften oder Standorte für Containeranlagen.
Mangels geeigneter Objekte oder Flächen haben wir hierzu keine Meldung an den Landkreis abgegeben.
Um jedoch auch dem Solidargedanken unter den Kommunen Rechnung zu tragen, haben wir eine weitere
Wohnung im Ortsteil Dittersdorf als frei gemeldet. Die bereits gemeldete Wohnung in Weißbach ist auf
Grund vorliegender privater Mietnachfrage wieder zurückgezogen.
In den vergangenen Tagen sind 2 Wohnungen (1x Dittersdorf, 1x Schlößchen) vorbereitet und der WFE
GmbH (100%ige Gesellschaft des Erzgebirgskreises) zur Nutzung übergeben worden.
Teilweise hat eine Grundausstattung bereits stattgefunden. Eine Belegung ist nicht vor dem 19.10.15 vorge-
sehen. Die Mieter sind über den Fortschritt der Vermietung und Belegung informiert.
An dieser Stelle möchte ich Einiges klarstellen. Gerüchte, wonach die ehemalige Schule in Weißbach mit
Asylbewerbern belegt werden soll, entbehren jeder Grundlage. Es hat hierzu weder durch den Landkreis
Kontakt mit der Gemeindeverwaltung gegeben, noch dass die Gemeindeverwaltung auf diese absurde Idee
gekommen wäre. Gleiches gilt für das ehem. Rathaus in Weißbach.
Dass der Landkreis derzeit im wesentlichen kreiseigene Objekte begutachtet und versucht mit den gering-
sten Eingriffen in bestehende Strukturen Gemeinschaftsunterkünfte zu schaffen ist legitim und unter der
o.g. Sachlage nötig. So sind auch die Untersuchung des Landkreises in den ehem. Kreisstädten zu verste-
hen, denn nur dort sind im Wesentlichen Liegenschaften des Landkreises zu finden. Wir als Nachbarkom-
munen dürfen deshalb diese Städte nicht „Hängen“ lassen. Jeder unterzubringende Asylbewerber der nicht
dezentral in Städten und Gemeinden untergebracht wird, für den muss der Landkreis Gemeinschaftsunter-
künfte schaffen.
Wir als Gemeinde haben nur begrenzt Wohnraum zur Verfügung und wollen auch eine Konzentration auf
bestimmte Gebäude vermeiden. Sollte es im Bereich privater Vermieter Leerstand geben, der zur Unterbrin-
gung genutzt werden könnte, so kann sich der Vermieter an uns wenden.
Werte Einwohnerinnen, werte Einwohner,
einige Worte zu dem was mich in den vergangenen Wochen umtreibt. Das Asylthema wird derzeit nur noch
schwarz oder weiß in der Öffentlichkeit dargestellt. Eine differenzierte Berichterstattung oder Kommentie-
rung auch in den sozialen Netzwerken findet kaum statt. Weder erreichen Deutschland nur Flüchtlinge aus
Krisengebieten, überwiegend Familien oder nur gut ausgebildete Fachkräfte, noch ist der überwiegende
Anteil der Asylbewerber kriminell und gefährdet in jedem Einzelfall unsere Gesellschaft. Wir müssen bei der
m.E. dringenden öffentlichen und offenen politischen Diskussion und daraus folgenden Entscheidungen
über den künftigen Kurs im Umgang mit den Antragstellern deutlicher differenzieren. Wer darf aus welchem
Grund kommen und ggf. bleiben, und wer hat, so schwer das auch für den Einzelfall sein kann, keinen
Anspruch auf Asyl und damit Unterstützung unseres Staates. Wer aus wirtschaftlichen Gründen seine
Heimat verlassen will, muss klar vor Augen haben, dass die Perspektive in unserem Land nicht im Asylver-
fahren besteht. Wirtschaftliche Gründe sind menschlich nachvollziehbar, wir werden aber nicht all diese
Probleme in Deutschland lösen können. 
Es ist auch unsinnig, berechtigte Sorgen und Ängste unserer Einwohner zu ignorieren oder nur spärlich
darüber zu berichten. 
Gemeinschaftsunterkünfte oder auch Erstaufnahmeeinrichtungen in denen z.T. mehrere hundert Asylbe-
werber untergebracht werden, rufen verständlicherweise Ängste und Befürchtungen hervor. Hier ist Finger-
spitzengefühl und Transparenz gegenüber den Einwohnern nötig.
Gleichzeitig darf nicht jeder Asylbewerber, ob Berechtigter oder nicht, zum Sicherheitsrisiko für unsere
Gesellschaft abgestempelt werden. Wer sich einordnet, unsere Lebensgewohnheiten akzeptiert und einen
Amtliche Bekanntmachungen  .Seite 2
Informationen der 
Gemeindeverwaltung  . . . . . Seite 2–5
Aus den Kindertagesstätten und
Grundschule . . . . . . . . . . . . Seite 8-10
Kirchennachrichten . . . . . . . . Seite 11
Was sonst noch interessiert
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 12-14
Vereinsnachrichten  . . . . . Seite 15-18
Geburten, Glückwünsche, 
Eheschließungen und Jubiläen
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 18-19
Öffnungszeiten 
der Gemeinde
Poststraße 30:
Montag: 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: 09.00 – 12.00 Uhr
14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 09.00 – 12.00 Uhr
14.00 – 16.00 Uhr
Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr
Sprechstunde des Bürgermeisters:
in der Gemeindeverwaltung,
Poststraße 30 oder
nach Vereinbarung
Tel.-Nr.: 
der Gemeindeverwaltung Amtsberg
Zentrale: 037209/ 6790
Fax: 037209/81672
Sekretariat: 037209/67910
Soziales: 037209/67912
Ordnungsamt/
Str.Recht: 037209/67913
Meldestelle: 037209/67915
Hauptamt: 037209/67914
Bauamt: 037209/67920
Gemeindekasse/
Steuern: 037209/67930/32
Liegensch./Beiträge: 037209/67933
Friedensrichter
Schiedsstelle Zschopau
Friedensrichter, Herr Matthias Löffler
Termin nach Vereinbarung
Kontakt über Stadtverwaltung 
Zschopau:
Tel.: 03725/287132 bzw. 2070
Sprechzeiten der Ortsvorsteher
nach Vereinbarung
Kontoverbindung:
Erzgebirgssparkasse
IBAN: DE04 8705 4000 3216 0000 78
BIC: WELADED1STB
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Informationen der Gemeindeverwaltung
berechtigten Anspruch auf Asyl hat, soll und muss unsere Unterstüt-
zung erfahren. Wer unsere Normen und Werte nicht akzeptiert oder
einhält, darf m.E. auch nicht auf die Hilfe unseres Staates hoffen und
diese bekommen. 
Von unseren bundespolitisch Verantwortlichen verlange ich, dass man
die angespannte Lage für die Kommunen und ihre Einwohner richtig
bewertet. So muss man einsehen, dass ein ungebremster Zuzug, ob
aus Gründen von Krieg und Vertreibung oder aus wirtschaftlichen
Gründen, in der derzeitigen Zahl und der kurzen Zeit, uns als Kommu-
nen logistisch als auch die Einwohner im Sinne einer notwendigen Inte-
gration der Menschen überfordert.
Des Weiteren muss bundes- wie europapolitisch mehr Wert auf die
Ursachenbekämpfung in den Gebieten vor Ort gelegt werden aus
denen Menschen fliehen oder ausreisen. Dies auch auf die Gefahr
(Notwendigkeit) hin, dass sich unser Wohlstand nicht auf dem Rücken
anderer Nationen begründet.
Ich möchte an dieser Stelle betonen, ich stelle nicht das Asylrecht in
Frage, wir werden uns auch als Gemeinde angemessen und im
Rahmen unserer Möglichkeiten an der Unterbringung von Asylbewer-
bern beteiligen. Es ist aber eine klare Definition, Einsicht und öffentli-
ches Bekenntnis nötig, was wir als Gesellschaft gemeinsam leisten
können und was nicht.
Wenn wir das schaffen, werden wir auch den Menschen die berechtigt
Asyl oder als Kriegsflüchtling einen zeitweiligen Aufenthalt begehren,
angemessen und menschlich helfen können, wie auch die Akzeptanz
und Integration in unsere Gesellschaft gelingen kann.
Krause
Bürgermeister
Informationen
Radwegbrücke fertig gestellt
Nach über 2 Jahren kann der Zugang zum Radweg im Wilischthal
nunmehr wieder über die beim Hochwasser 2013 beschädigte Brücke
erfolgen. Die Fa. HTA hat vergangene Woche die Arbeiten fertig
gestellt. 
Abwassererschließungen
Der ZWA Mittleres Erzgebirgsvorland hat den Zuschlag für den Bau der
Abwasserentsorgung in der Ernst-Thälmann-Straße und Wiesenstraße
erteilt. In der danach anberaumten Bauanlaufberatung wurde sich mit
der ausführenden Firma auf einen Baubeginn im Frühjahr 2016
verständigt. Somit wird in jedem Fall vermieden, dass eine „Winterbau-
stelle“ entsteht. 
Die weiteren Planungen sehen vor, dass anschließend in 2016 der Bau
der Druckleitung in der August-Bebel-Straße erfolgen soll. Die Bach-
gasse wird unter Voraussetzung der wasserrechtlichen Zustimmung
zur Hochwasserschadenbeseitigung in 2016 erfolgen. 
Die weiteren Maßnahmen Waldstraße, Badstraße mit Nebenstraßen
werden sich 2016/17, Am Eichelberg 2.BA 2017/18 anschließen,
genauere zeitliche Abstimmungen mit dem ZWA sind noch nötig. Die
Kläranlagen Ortsmitte Weißbach und Gerichtswiese sollen 2016/17
erweitert bzw. erneuert werden. Die Kläranlage Schlößchen (neu) ist für
2017/18 vorgesehen.
Sanierungen in den Kitas
Die Sanierungsarbeiten aus Hochwasserschadenbeseitigung in den
Kitas Regenbogen und Knirpsenland sind abgeschlossen.
Wasserleitung Weißbach - Schlößchen
Der Neubau der Wasserleitung zwischen Weißbach und Schlößchen
kommt gut voran. 900m sind zwischenzeitlich fertig gestellt, 400 m
werden in den nächsten 14 Tagen noch erneuert.
Die Vollsperrung ist bis 30.10.2015 vorgesehen.
Planungen Gartenanlage Eichelberg
Der Gemeinderat hat nach Auswertung der Umfrage zu einer mögli-
chen Erstellung eines Bebauungsplanes und anschließender
Erschließung entschieden, auf absehbare Zeit keinen Bebauungsplan
auf der gesamten  Fläche in Auftrag zu geben. Die Umfrage hat ein sehr
differenziertes und uneinheitliches Ergebnis erbracht, so dass eine
Planung und Erschließung derzeit weder politisch noch wirtschaftlich
sinnvoll ist. Für die Flurstücke bedeutet dies, dass auch weiterhin keine
Bebauung in diesem Gebiet möglich ist.
Für den südöstlichen Bereich behält sich der Gemeinderat vor, sofern
vom angrenzenden Feldbereich Grundstücksteile einbezogen werden
können, mit Einverständnis der Anlieger einen Teilbebauungsplan zu
erstellen. Bei einer zukünftig notwendigen Überarbeitung des Flächen-
nutzungsplanes muss darüber entschieden werden, ob die Fläche als
perspektivische Wohnbaufläche erhalten bleibt oder zu Gunsten ggf.
neu aufzunehmender Flächen reduziert oder gestrichen wird.
Gelände ehem. Papierfabrik Wilischthal
Dem Gemeinderat wurden in der Sitzung im September die Untersu-
chungsergebnisse durch die Fa. C&E Chemnitz für das ehemalige
Gelände der Papierfabrik vorgestellt.
Mit der Grundlagenermittlung sollte dem GR eine Entscheidungs-
grundlage an die Hand gegeben werden, ob und zu welchem finanziel-
len Aufwand die Beseitigung der Müllberge und restlich aufstehenden
Gebäude durch die Gemeinde möglich ist.
Es muss festgestellt werden, dass erhebliche finanzielle Risiken für die
Beseitigung des Materials als auch in der Menge bestehen. Die
bekannten Proben enthalten stark erhöhte Arsen- und PAK-Werte, die
den Zuordnungswert Z2 der technischen Regeln der LAGA überschrei-
ten. Daraus folgt, dass der Bauschutt vollständig zu beseitigen wäre
und auf eine speziell hierfür zugelassene Deponie verbracht werden
müsste. Die Arsenwerte resultieren im Wesentlichen aus der Nähe zur
Wilisch und dem ungeordneten Abbruch vor 10 Jahren, so dass
Abbruch- und Erdmassen stark vermischt sind. Bei einem ordnungs-
gemäßen Abbruch vor 10 Jahren, währen die Aufwendungen über-
schaubarer. Die PAK sind gebunden und sind wohl mit der Papierher-
stellung in Verbindung zu bringen. Sofern wir die Müllhalden angreifen,
ist eine ordnungsgemäße Entsorgung nötig.
Nach vorsichtigen Schätzungen sind weit über 1 Mio. Euro Kosten anzu-
setzen, im Worst Case ist mit einer Vervielfachung zu rechnen, um die
Entsorgung zu gewährleisten. Bei Förderung und mind. 10 % Eigenanteil
von der Gemeinde ist es derzeit finanziell nicht darstellbar, dass die
Gemeinde ggf. mehrere hundert Tausend Euro in die Fläche investiert
und andere wichtige Projekte in der Gemeinde nicht umsetzen könnte.
Auf Grund der vorliegenden Untersuchungen und Stellungnahmen der
Behörden hat sich der Gemeinderat vorerst entschieden, das Gelände
nicht anzukaufen. 
Die Verwaltung erhielt aber den Auftrag, nach Möglichkeiten zu
suchen, die den Eigenanteil der Gemeinde weiter senken und somit zu
einem späteren Zeitpunkt die Fläche erneut anzugehen.
Krause, Bürgermeister
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25 Jahre kommunale Selbstverwaltung-
Ehrung langjähriger Gemeinde- und Ortschaftsräte
In Zusammenarbeit mit dem sächsischen Städte und Gemeindetag
haben wir in den vergangenen beiden Gemeinderatssitzungen Ehrun-
gen langjähriger Gemeinde- und Ortschaftsräte vorgenommen, die
länger als 15 Jahre im Ehrenamt tätig waren oder sind.
25 Jahre kommunale Selbstverwaltung in Amtsberg und seinen Orts-
teilen nach 1990 wäre ohne die vielen engagierten Mitbürgerinnen und
Mitbürger nicht möglich gewesen und in Zukunft nicht möglich. Trotz
unterschiedlicher Ideen, Auffassungen und Herangehensweisen haben
wir in den vergangenen 25 Jahren Vieles gemeinsam erreicht und
unsere Orte neu gestaltet. Dabei kann ich feststellen, dass alle
Gemeinde- oder Ortschaftsräte nie politisch oder von persönlichen
Interessen motivierte Entscheidungen für unsere Gemeinde und Orte
getroffen haben. Es stand immer das Wohl der Gemeinschaft im
Vordergrund. Wenn auch nicht alle Wünsche in Erfüllung gegangen
sind, kann sich das Erreichte sehen lassen, ohne die vielfältigen Aufga-
ben für die Zukunft zu vergessen.
Hier die Zeit aufzurechnen, die diese Mitbürgerinnen und Mitbürger der
Gemeinde gewidmet haben, führt zu weit und würde auch von ihnen
nicht gewollt.
Ich möchte mich an dieser Stelle nochmals herzlich bei den Geehrten
für ihre uneigennützige und ehrenamtliche Arbeit zum Wohle unserer
Gemeinde bedanken.
Für 25-jähriges kommunalpolitisches Engagement
Frau Anita Adler
Herr Eckhardt Haase
Für mehr als 20 Jahre kommunalpolitisches Engagement
Herr Claus Beier
Herr Frank Bellmann
Herr Holger Haase
Herr Ernst Hunger
Herr Günter Müller
Herr Volker Roland
Für mehr als 15-jähriges kommunalpolitisches Engagement
Frau Romy Willkommen
Herr Albrecht Eppendorfer
Herr Wolfgang Floß
Herr Rudolf Franke
Herr Rainer Hollnagel
Herr Martin Melzer
Krause
Bürgermeister
Willkommen in Amtsberg
Willkommen in deiner Heimatgemeinde Amtsberg - hieß es
wieder in einer unserer Kindergarteneinrichtungen für die
Neuankömmlinge in Amtsberg für das 1. Halbjahr 2015. Die 12
neuen Erdenbürger wurden mit ihren Eltern am Mittwoch, dem
23. September in der Kindergarteneinrichtung „Regenbogen“
Ortsteil Dittersdorf zur Begrüßungsrunde eingeladen. In einem
kleinen Programm begrüßten die Kinder der Einrichtung  die
Eltern und Sprößlinge. Anschließend überreichte Bürgermeister
Herr Sylvio Krause in einem feierlichen Rahmen  ein Willkom-
mensgeschenk. Die Eltern erhielten 3 Strumpfhosen für ihre
Kinder mit dem Willkommensgruß „Herzlich willkommen in deiner
Heimatgemeinde Amtsberg“, hergestellt von der Firma Breitex
GmbH aus dem Ortsteil Dittersdorf und einen Gutschein für 1
Monat kostenlose Betreuung in einer Kindereinrichtung in Amts-
berg. 
Das Meldeamt informiert:
Ab 01. November 2015 tritt das neue Bundesmeldegesetz in Kraft.
Folgende wichtige Änderungen  wird es dabei unter anderem geben.
Geburtstagsjubiläen
Hier wird ab dem 01.11.2015 die Übermittlung an die Presse / Rund-
funk oder Mandatsträger (Bürgermeister) auf Verlangen ab den 70.
Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab den 100. Geburts-
tag  jeder folgende Geburtstag übermittelt.
Wie bereits im Amtsblatt mitgeteilt wurde, haben Sie das Recht Über-
mittlungssperren einzurichten. Sollten Sie von dem Recht Gebrauch
gemacht und eine Übermittlungssperre der Geburtstage und Eheju-
biläen vorgenommen haben,  bedeutet dies,  dass ab dem 01.11.2015
die Gratulation des Bürgermeisters / Ortsvorsteher nicht mehr erfolgt.
Zuzug oder Wegzug
Ab 01.11.2015 benötigen alle Bürger bei der Anmeldung bzw. bei
Wegzug von dem Wohnungsgeber eine Wohnungsgeberbestätigung
laut Anlage. Ohne diese Bestätigung wird eine Anmeldung bzw.
Abmeldung in Gemeinde Amtsberg nicht erfolgen. Das Formular laut
Anlage können Sie auch gerne auf unserer Internetseite www. amts-
berg.eu herunterladen.
Nebenwohnung
Ab 01.11.2015 kann die Abmeldung einer Nebenwohnung nur in Ihrer
Hauptwohnsitzgemeinde erfolgen. Die Anmeldung erfolgt wie bisher in
der Verwaltung wo die Nebenwohnung einrichtet wurde.
Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.
Walter, Sachbearbeiterin  
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Stellenausschreibung
In der Kindertageseinrichtung „Regenbogen“ im OT Dittersdorf
der Gemeinde Amtsberg ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine
Stelle als
Pädagogische Fachkraft
vorerst befristet für 6 Monate zu besetzen. Eine spätere Weiter-
führung des Arbeitsverhältnisses wird nicht ausgeschlossen.
Das Aufgabengebiet umfasst die Kinderbetreuung in allen Alters-
stufen der Kindertagesstätte.
Es werden ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft, Sach- und
Fachkenntnissen sowie sicheres Auftreten erwartet.
Für die Stellenbesetzung ist ein Abschluss als Staatlich Aner-
kannte/r Erzieher/in erforderlich.
Die Eingruppierung und Vergütung erfolgen entsprechend den
Vorschriften des TVSuE.
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 20 Stunden.
Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung
bevorzugt berücksichtigt.
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte
bis zum 23.10.2015 an die
Gemeindeverwaltung Amtsberg
Personalamt
Poststraße 30
09439 Amtsberg.
Historisches
Ahnen in Dittersdorf – Teil 2
In regelmäßigen Abständen bringt der MDR die beliebte Dokumentati-
on „Die Spur der Ahnen“. Das Filmteam um Moderator Robert Burdy
hat es sich zur Aufgabe gemacht, Geheimnisse aus Familiengeschich-
ten ihrer Zuschauer zu lüften. Oft sind es Legenden, die in den Familien
seit Generationen mündlich weitergegeben wurden und noch heute die
Gemüter bewegen. Berühmte Vorfahren oder ergreifende Schicksale?
Fragen, denen mithilfe von Experten an historischen Orten nachgegan-
gen wird. Vor einigen Jahren war auch Dittersdorf Schauplatz dieser
Sendung. Es ging um die verwandtschaftliche Beziehung einer Familie
zum bekannten Wildschützen Karl Stülpner. Vielleicht erinnern Sie sich
noch?
Meist sind es weniger spektakuläre Begebenheiten, die in den Familien
überliefert werden und doch immer wieder für Gesprächsstoff sorgen.
Wo wohnten die Vorfahren, welchen Berufen gingen sie nach, gab es
vielleicht ein uneheliches Kind, über dessen Existenz man den Mantel
des Schweigens hüllte, oder war da nicht …? Es sind diese erzählten
Alltagserlebnisse unserer Ahnen, die Erinnerungen an sie wach halten.
Jede Familie hat (nicht nur) ein Geheimnis.
Meine Großmutter Erika, eine geborene Stöckel, hat mir zwei Fotoal-
ben und einen Schuhkarton voller Familiendokumente hinterlassen.
Jetzt, wo die Abende wieder länger werden, schaue ich mir gern einmal
die alten Bilder an, auf denen Personen zu sehen sind, die schon lange
nicht mehr leben. Einige von ihnen habe ich als Kind noch gekannt, von
anderen weiß ich nur aus Erzählungen. Ein Glück, dass wir gemeinsam
mit unserer Oma die Fotos gesichtet und die Namen der Abgebildeten
auf deren Rückseite geschrieben haben. Jetzt, da sie nun schon lange
nicht mehr unter uns ist, wäre dieser „Schatz“ ohne die Beschriftungen
wertlos. Mit vielen dieser Bilder verbinden sich Geschichte(n) unserer
Familie.
Auf einer der Aufnahmen, die etwa 1914 in Einsiedel entstand, ist sie
mit ihrem Onkel Herbert Richter Hand in Hand auf dem Weg zum
Kindergarten zu sehen. Man sieht es den Beiden nicht an, dass sie zwei
verschiedenen Generationen angehören und doch nur einen Altersun-
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terschied von wenigen Minuten haben. Das Haus Weißbacher Straße 8
in Dittersdorf, wo sie am 20. September 1910 das Licht der Welt
erblickten, hat sich äußerlich seitdem nur wenig verändert. Oft wurde
bei Familienfeiern zum Besten gegeben, wie nach Erikas Geburt
morgens 6 Uhr auch bei ihrer Großmutter Ida Richter, die ebenfalls ein
Kind erwartete, vor Aufregung die Wehen einsetzten und sie eine halbe
Stunde später mit Herbert niederkam. Die Hebamme pendelte
zwischen zwei benachbarten Zimmern und hatte alle Hände voll zu
tun.
Neben dieser Anekdote war für mich aber auch neu, dass es in Einsie-
del vor 100 Jahren bereits einen Kindergarten gab. Interessant wäre es
natürlich zu wissen, ob damals auch in einem der heute zu Amtsberg
gehörenden Orte solch eine Einrichtung vorhanden war. Vielleicht erin-
nert sich einer der älteren Leser?
An Erikas Vater Kurt Stöckel (1886-1960), meinen Urgroßvater also,
habe ich keine Erinnerungen mehr. Ich war zwei Jahre alt, als er starb.
Im Karton obenauf liegt sein Zensurbuch der Dittersdorfer Volksschu-
le, die er von 1893 bis 1901 besuchte. Er war ein guter Schüler, hatte
nur Einsen und Zweien, lediglich in Gesang hielt er sich über die Jahre
konstant auf Fünf. Als er 10 Jahre alt war, starb sein Vater Emil
Stöckel. Um ihre Mutter zu unterstützen, mussten Kurt und seine vier
jüngeren Geschwister nachmittags nach dem Schulunterricht arbei-
ten. Martha (1892-1976), die Jüngste, ging mit Heringen hausieren.
Kurt hatte das Glück, dass sein Spielgefährte und Schulfreund Carl
Hans Lohs der Sohn des Besitzers der Dittersdorfer Strumpffirma
Lohs & Schubert war. Als Laufbursche durfte er sich hier ein paar
Groschen verdienen. Nach seiner Schulentlassung nahm ihn dieser
dann auch in die Lehre. Er wurde Handlungsgehilfe, ein Beruf, den
man heute als Bürokaufmann bezeichnet.
Auch das Familienstammbuch meines Urgroßvaters habe ich geerbt.
Für unsere Familiengeschichte ist es ein wertvolles Dokument, sind
doch darin die Trau- und Sterbeurkunden für ihn und seine Ehefrau
sowie die Geburtsnachweise für ihre drei Kinder dokumentiert. Kurts
Vater ist bei der Eheschließung 1908 nur mit seinem Namen Wilhelm
Emil Stöckel, Maler in Dittersdorf, genannt, mit dem Vermerk, dass er
verstorben sei. Wann er starb, das wusste in unserer Verwandtschaft
niemand mehr so genau. Die Lebensdaten konnte ich später mithilfe
der Kirchenbücher ermitteln: Geboren wurde er in Dittersdorf am
29.9.1863, im Alter von nur 33 Jahren verstarb er am 26.12.1896 an
Bleiweißvergiftung. Bleiweiß wurde damals wegen seiner hohen Deck-
kraft als Fensterfarbe verwendet. Es ist hochgiftig und offensichtlich
kostete Emil nachlässiges Händewaschen das Leben.
Erst vor wenigen Jahren gelangte eine Fotografie in meine Hände, auf
der er (Bildmitte) in Arbeitsmontur mit zwei Malerkollegen zu sehen ist.
Die Aufnahme muss um 1890 entstanden sein. Unklar war bis vor kurz-
em, wer die beiden Anderen waren. Doch auch dieses Rätsel ist inzwi-
schen gelöst. Laut Adressbuch von 1893 gab es in Dittersdorf nur 3
Maler. Neben meinem Vorfahren waren es die Gebrüder Anger, die aus
Geyer stammten und damals als Mieter auf der Dittersdorfer Straße 33
wohnten. Osmar Robert Anger, links im Bild, starb bereits 1894 an
seinem 29. Geburtstag an einem Darmverschluss. Er war unverheira-
tet. Sein jüngerer Bruder Emil Albin Anger (1870-1928), auf der rechten
Seite zu sehen, gründete 1892 ein Malergeschäft, das von seinen
Nachkommen bis heute in 4. Generation fortgeführt wird.
Auf der Weißbacher Straße 18 war Emil Stöckels Familie zu Hause. In
den 1870er Jahren hatte hier sein Vater Carl Gottlieb Stöckel eine
Gaststätte eröffnet. Im Volksmund hieß sie nach dessen Spitznamen
nur „bei Liebstöckels“. Eigentliche sollte Emil das Lokal einmal weiter-
führen. Seine Frau Ida kellnerte schon einige Zeit bei ihrem Schwieger-
vater, um sich mit dem Geschäft vertraut zu machen. Doch dann starb
Emil und dessen älterer Bruder Herrmann (1853-1922) wurde 1896
Nachfolger seines Vaters, wohl um eine Schließung zu vermeiden. Um
1900 unter dem Namen „Restaurant Bellevue“ bekannt, bewirtschaf-
teten dessen Nachfahren bis in die Siebzigerjahre des letzten Jahrhun-
derts hier „Stöckels Gaststätte“. Das Hauptgebäude wurde 1945
durch einen Bombentreffer zerstört. Die Gasträume befanden sich
seitdem im ehemaligen Wirtschaftsflügel. Emils Witwe heiratete drei
Jahre nach dem Tod ihres Mannes den 9 Jahre jüngeren Guido
Hofmann aus Gelenau, der in einer Dittersdorfer Strumpffabrik arbeite-
te und in der Gastwirtschaft Logie hatte. Dass er mit 28 Jahren die
Vaterstelle für die 5 Halbwaisen einnahm, verdient noch heute allen
Respekt. Aus dieser Ehe gingen zwei weitere Kinder hervor.
Manchmal ist es ein altes Familienfoto, dass das Interesse erregt,
mehr über seine Ahnen zu erfahren. Meist sind es auch einfach nur
Erzählungen oder eben besagte „Geheimnisse“, die unsere Neugier
wecken. Wer sich mit dem Gedanken trägt, nach seinen Vorfahren zu
suchen, der sollte, ehe er sich an Archive wendet, erst einmal das
Material, das in Familie vorhanden ist, zusammentragen. Man wird
erstaunt sein, was durch Nachfragen bei Verwandten alles zutage
treten kann. Vielleicht finden sich noch Ahnentafeln und -pässe, die
unsere Großeltern in ihrer Schulzeit anfertigen mussten? Solche Doku-
mente geben Auskunft über mehrere Generationen zurück, oft bis in
die Zeit um 1800, und sparen viel Forschungsaufwand. Befragen Sie
Ihre Eltern und Großeltern! Fotografien sollten gemeinsam mit ihnen
beschriftet, Anekdoten und Berichte über unsere Altvorderen wenig-
stens stichpunktartig festgehalten werden. Diese Aufzeichnungen
können später, wenn sie einmal nicht mehr leben, sehr wichtig sein!
Erst dann, wenn das familiäre Umfeld „abgegrast“ ist, wird es sinnvoll,
andere Quellen auszuwerten. In erster Linie sind es die Kirchenbücher,
in denen Angaben zu Geburten, Heiraten und Todesfällen verzeichnet
wurden. Dabei ist zu beachten, dass diese Register in der alten deut-
schen Schrift geführt wurden, die uns heute nicht mehr geläufig ist. Mit
etwas Fleiß und Übung kann man das Lesen dieser Texte erlernen. Für
Anfänger ist es auf jeden Fall empfehlenswert, den Kontakt mit ande-
ren Hobbyforschern zu suchen. Ebenso sind genealogische Vereine
und spezielle Internetforen gute Anlaufstellen für einen Erfahrungsaus-
tausch.
Machen Sie sich also auf den Weg in die Vergangenheit ihrer Ahnen,
denn: „Jede Familie hat ihr Geheimnis“.
Steffen Scholtz
Gornsdorf
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Kirchennachrichten – September/Oktober 2015
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Weißbach
Sonntag, den 11. Oktober
9:30 Uhr Gottesdienst zum Kirchweihfest
9:30 Uhr Kindergottesdienst
Montag, den 12. Oktober
19:30 Uhr Luther`s linke Hand – ein Abend über Philipp Melanchthon
Texte: Pfarrer Jörg Coburger
Musik: Franns Wielfried von Promnitz
Sonntag, den 18. Oktober
8:30 Uhr Gottesdienst
Montag, den 19. Oktober
19:30 Uhr Frauentreff / Frauendienst im Gemeinschaftshaus
Mittwoch, den 21. Oktober
14:15 Uhr Seniorenkreis
Sonntag, den 25. Oktober
10:00 Uhr Gottesdienst
10:00 Uhr Kindergottesdienst
Sonnabend, den 31. Oktober
17:00 Uhr Gemeinsamer Abendmahlsgottesdienst
in der Dittersdorfer Kirche
Sonntag, den 1. November
9:30 Uhr Gemeinsamer Lektorengottesdienst
Ev. - Luth. Kirchgemeinde Dittersdorf
Ev.-Luth. Pfarramt Dittersdorf, Kirchsteig 2, 09439 Amtsberg
Montag, den 12. Oktober
19.30 Uhr Das Team „Frauentreff“ lädt alle Interessierten zu einem
Abend mit Frau Christine Bartsch in die Dittersdorfer
Kirche ein.
Thema: „Was wir vom Islam wissen müssen“
Mittwoch, den 14. Oktober
09.00 Uhr Mutti Kind-Kreis in der Ev.-meth. Kirche
Sonntag, den 18. Oktober
10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
Montag, den 19. Oktober
19.30 Uhr Männer für Christus 
Sonntag, den 25. Oktober
08.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
Samstag, den 31. Oktober / Reformationsfest
17.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst gemeinsam mit Weißbach in der
Dittersdorfer Kirche
Sonntag, den 01. November
09.30 Uhr Gottesdienst in der Weißbacher Kirche
Montag, den 02. November
14.00 Uhr Seniorenkreis
Sonntag, den 08. November
10.00 Uhr Posaunengottesdienst zur Jahreslosung mit den Bläsern
aus Zschopau, Gornau und Dittersdorf
Montag, den 09. November
19.30 Uhr Gemeindeabend in unserer Kirche mit Albrecht Kaul
(Kassel)
Thema:  Jesus - mitten im Reich der Mitte - faszinierendes
Land und beeindruckende Christen in China.
Mittwoch, den 11. November
09.00 Uhr Mutti-Kind-Kreis in der Ev.-meth. Kirche
Sonntag, den 15. November
10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Thema: Verfolgte Kirche
und Kindergottesdienst
Montag, den 16. November
19.30 Uhr Männer für Christus
Landeskirchliche Gemeinschaft Oktober 2015
Fr. 02.10. 18.30 Uhr Jugendstunde
Sa. 03.10. 14.00 Uhr Jungschar
So. 04.10. 9.30 Uhr Sonntagsschule
16.30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Di. 06.10. 19.30 Uhr Gebetsstunde
Fr. 09.10. 18.30 Uhr Jugendstunde
Di. 13.10. 19.30 Uhr Bibelstunde Hiob 1, 1-12
Fr. 16.10. 18.30 Uhr Jugendstunde
Sa. 17.10. 14.00 Uhr Jungschar
So. 18.10. 9.30 Uhr Sonntagsschule
16.30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mo. 19.10. 19.30 Uhr Frauentreff
Di. 20.10. 19.30 Uhr Gebetsstunde
Fr. 23.10. 18.30. Uhr Jugendstunde
Sa. 24.10. 19.30. Uhr Lobpreisabend
Di. 27.10. 19.30 Uhr Bibelstunde Hiob 19, 21-29
Fr. 30.10. 18.30 Uhr Jugendstunde
Sa. 31.10. 14.00 Uhr Jungschar
9.30 - sächsischer Gemeindebibeltag in der
16.00 Uhr  Sachsenlandhalle in Glauchau; Gottesdienst, 
Bibelarbeit, Kinderprogramm, Jugendbibeltag
So. 01.11. 9.30 Uhr Sonntagsschule
16.30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Di. 02.11. 19.30 Uhr Gebetsstunde
Kirchennachrichten Schlößchen
21. Sonntag n. Trinitatis, 25. Oktober
14:00 Uhr Sakramentsgottesdienst/ Pfr.i.R. Vogel
Reformationstag, 31. Oktober
9:30 Uhr Sakramentsgottesdienst in der St. Martinskirche/ 
Pfarrerin Kern
Junge Gemeinde: donnerstags, 19:00 Uhr in Zschopau, Schloßberg 3
Chor: 07.10., 19:30 Uhr im Rathaus
BLÄSERGOTTESDIENST
Sonntag, 18.10.2015, 9:30 Uhr in der St.-Martins-Kirche Zschopau
gestaltet von den Posaunenchören Zschopau-Gornau-Dittersdorf
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Was sonst noch interessiert
DRK bittet um Blutspenden in den Herbstferien: 
Urlaubszeit und erste Erkältungskrankheiten dämpfen
erfahrungsgemäß das Spendeaufkommen im Herbst
Die Versorgung von Kliniken und Arztpraxen mit lebensrettenden Blut-
präparaten muss zu jeder Jahreszeit gewährleistet sein. So wird allein
rund ein Fünftel aller Präparate, die aus Spenderblut gewonnen
werden, bei der Behandlung von Tumorpatienten eingesetzt.
Der Einsatz von Blutpräparaten in den Kliniken gliedert sich wie folgt:
- etwa 19% wird für die Behandlung von Krebspatienten verwendet
- etwa 16% Herzerkrankungen 
- etwa 16% Magen-Darm-Erkrankungen 
- etwa 12% Verletzungen aus Straßen-, 
Berufs- und Haushaltsunfällen
- etwa   6% Leber- und Nierenkrankheiten
- etwa   5% Blutarmut, Blutkrankheiten
- etwa   4% Komplikationen bei der Geburt
- etwa   4% Knochen- und Gelenkkrankheiten
- etwa 18% Sonstige Indikationen
Der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost in Sachsen bedankt sich noch
bis zum Ende der Herbstferien für jede Blutspende mit einer modi-
schen Armbanduhr.
Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht
am Donnerstag, den 01.10.2015 
von 15:00 bis 19:00 Uhr 
in der Grundschule Dittersdorf, Dittersdorfer Str. 71.
Bitte Personalausweis nicht vergessen!
Busschule
Am 3. September war die Busschule in der Grundschule Amtsberg zu
Gast. Mit dem Busschüler "Buschü" lernten die Kinder der 1. Klassen,
wie man sich an der Bushaltestelle und im Bus verhalten sollte. 
Nachtrag aus dem Anzeiger August
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Selbsthilfegruppe „Lichtblick“ Dittersdorf 
im „KOMMT ...“ Suchtkrankenhilfe Crottendorf e.V.
Wozu eine Selbsthilfegruppe für suchtkranke Menschen?
20 Jahre aktiv für Naturschutz im Erzgebirgskreis und 
Einweihung des Naturerlebnispfades „Am Sauwald“
Sehr geehrte Damen und Herren,
in diesem Jahr feiert das Naturschutzzentrum Erzgebirge sein 20-jähri-
ges Bestehen als gemeinnützige Naturschutzeinrichtung. Anlässlich
dieses Jubiläums fand am heutigen Freitag eine Festveranstaltung im
Landratsamt des Erzgebirgskreises und im Naturschutz-zentrum in
Dörfel statt. Anhand von verschiedenen Präsentationen und Vorträgen
konnten sich die Gäste einen Überblick über die Arbeit des Natur-
schutzzentrums im Dienste des Arten- und Biotopschutzes verschaf-
fen. Dabei blickt die Einrichtung auf eine langjährige Tradition zurück,
die bis in die Vorwendezeit zurückreicht. Bereits als Touristenstation
„Otto Haustein“ Dörfel gab es in den 1980er Jahren erste Natur-
schutzaktivitäten. Heute befindet sich das NSZ Erzgebirge in der
Trägerschaft des Erzgebirgskreises. Neben dem Hauptsitz in Dörfel
gibt es Außenstellen in Zwönitz und Eibenstock, die aus dem bis 2010
bestehenden Zweckverband „Naturschutzstation Westerzgebirge“
hervorgegangen sind. 
Im Zuge der Feierlichkeiten zum 20-jährigen Jubiläum wurde auch der
neue, komplett über-arbeitete Naturerlebnispfad „Am Sauwald“ einge-
weiht. Dreisprachige interaktive Tafeln und Elemente lassen die Besu-
cher über die Vielfalt der Naturausstattung im Erzgebirgskreis staunen
und informieren über notwendige Erhaltungsmaßnahmen. Der Lehr-
pfad richtet sich an alle: Naturfreunde, Familien, Wanderer und Gäste
des Erzgebirgskreises. Kleine Be-sucher werden von Maskottchen wie
Harry Hase oder Anna Arnika begleitet. Der Naturer-lebnispfad kann ab
sofort ganzjährig besucht werden. 
Zu den Hauptaufgaben des Naturschutzzentrums zählt z.B. die Pflege
von Naturschutz-wiesen (Biotoppflege). Jährlich werden von den
Mitarbeitern bis zu 240 ha wertvolle Wiesen-flächen zwischen Seifers-
dorf und Oberwiesenthal bzw. Satzung und Carlsfeld gemäht. Die Pfle-
geflächen sind aufgrund ihrer Lage und Standortverhältnisse oftmals
uninteressant für Landwirtschaftsbetriebe und würden ohne die Natur-
schutz-Wiesenmahd aufgegeben werden - wertvolle Arten würden
verschwinden. 
Daneben bilden Neugestaltung und Renaturierung von Lebensräumen
(Biotopgestaltung) einen Arbeitsschwerpunkt. Hierzu zählen z.B. die
Schaffung von naturnahen Kleingewässern oder die Anlagen von
Hecken. Biotoppflege und Biotopgestaltungen sind wesentliche
Voraussetzungen für den Erhalt von gefährdeten Tier- und Pflanzenar-
ten. Durch die Arbeit des NSZ Erzgebirge konnten bekannte Arten Arni-
ka und Bärwurz, aber auch weniger bekannte Arten wie Sumpf-Läuse-
kraut, Blauer Tarant oder Große Moosjungfer (eine Libellenart) erhalten
und gefördert werden bzw. sich überhaupt erst etablieren. 
Durch die praktischen Naturschutzmaßnahmen des NSZ werden europa-
weit bedeutsame Lebensraumtypen und Arten EU-Schutzgebietsnetzes
Natura 2000 gesichert. Der Erzge-birgskreis leistet damit einen entschei-
denden Beitrag zum Erhalt dieser Habitate. Begleitend zu den prakti-
schen Maßnahmen werden auch naturschutzfachliche Arbeiten wie Art-
und Lebensraumerfassungen, Effizienzkontrollen von Maßnahmen,
Untersuchungen zur natur-schutzfachlichen Schutzwürdigkeit von
Gebieten oder Managementpläne für Natura 2000-Gebiete durchgeführt. 
Neben dem direkten Erhalt der biologischen Vielfalt betreibt das NSZ
eine weitere Form der Daseinsvorsorge: die Sensibilisierung von
Kindern und Jugendlichen für das Thema. Dazu gibt es den Bereich
Umwelt- und Naturbildung mit Herbergsbetrieb. Verschiedene umwelt-
pädagogische Programme für Schulklassen, Jugendbegegnungen,
Workshops und Camps sind Angebote zur spielerischen und sinnli-
chen Naturerfahrung. Neben dem konkreten Naturwissen bieten wir
damit auch ganz reales Naturerleben. Darüber hinaus bietet das NSZ
Erzgebirge im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit Informationen für inter-
essierte Bürger und konkrete naturschutzfachliche Beratung zu
verschiedenen Themen der biologischen Vielfalt im Erzgebirgskreis an. 
Für weitere Informationen und Rückfragen stehen Ihnen Frau Claudia
Pommer oder Frau Ines Schürer, Tel. 03733 5629-0, zur Verfügung.
Naturschutzzentrum Erzgebirge gemeinnützige GmbH
Ortsteil Dörfel Am Sauwald 1, 09487 Schlettau, Tel: 03733 5629-0, Fax: 03733 5629-99
zentrale@naturschutzzenrtum-erzgebirge.de, www.naturschutzzentrum-
erzgebirge.de, Email: zentrale@naturschutzzentrum-erzgebirge.de 
Neben der alles entscheidenten Antwort
auf die Frage: „Bin ich suchtkrank, ja oder
nein?“ wartet häufig die Frage in der
Überschrift auf eine Klärung. Macht so eine Gruppe überhaupt Sinn?
Laut Statistik schon. Denn Betroffene, die regelmässig Gruppentreffen
besuchen, haben eine grössere Chance abstinent zu bleiben als
Einzelkämpfer. Diese Meinung vertreten auch die meisten Betroffenen,
denn der Weg zu einer zufriedenen Abstinenz ist gemeinsam besser zu
gehen als allein. Ein Grund dafür ist: Du begegnest als Abhängiger in
so einer Gruppe Leuten, die entweder selbst betroffen sind und das
Gleiche wie Du durchgemacht haben, oder Angehörigen, die als Co-
Abhängige mitbetroffen sind, oder Interessierten, die ein offenes Herz
und Ohr für Dich haben. Anstehende Probleme und Fragen werden
verstanden (wobei auch wir nicht auf alles eine Antwort wissen). Du
wirst nicht mit Vorwürfen überschüttet oder gut gemeinten, aber über-
flüssigen Ratschlägen „gefüttert“. Eine Selbsthilfegruppe ist eben
„Hilfe zur Selbsthilfe“, denn: „Nur Du allein kannst es schaffen, aber Du
schaffst es nicht allein.“ Dieser Spruch und noch mehr zum Thema
„Wozu eine Selbsthilfegruppe“ steht auch in unserem Schaukasten,
den wir gegenüber der Dittersdorfer Grundschule aufstellen konnten.
Wir werden versuchen, hilfreiche und aktuelle Themen rund um das
Thema Sucht und Abhängigkeitsverhalten zu gestalten. Wenn wir
damit zum Nachdenken und Gespräch anregen können, ist der Zweck
des Schaukastens schon ein ganzes Stück erfüllt.
Wer noch mehr erfahren möchte, ist herzlich zu unseren Gruppentref-
fen eingeladen!
Wann und wo treffen sie uns? 14-tägig, dienstags, 19.00 Uhr
13. & 27. Oktober (am 27. zu Gast: Michael Weber)
10. & 24. November
08. Dezember (Weihnachtsfeier)
Gemeindesaal (hinterer Eingang) der Ev.-methodistischen Kirche
Dittersdorfer Str. 32, 9439 Amtsberg / OT  Dittersdorf
Ansprechpartner für unsere Gruppe sind alle Mitglieder, sowie:
Jörg Recknagel  Tel.: 037209-2818, Frank Knöbel Tel.: 03725-371799
Internet: www.kommt-skh.de
Im Namen der Selbsthilfegruppe, Frank Knöbel
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Vereinsnachrichten
Pech gehabt?! – Die Kirmes 2015 in Dittersdorf
Vom 25.09. bis 28.09.2015 fand wieder unsere Kirmes statt. Traditio-
nell schallten die „Schal(l)is aus´n Arzgebirg“ das Festwochenende ein:
Mit Schallali wurde der Lampion- und Fackelumzug von der Kinderta-
gesstätte „Regenbogen“ zum Festplatz an der Turnhalle von ihnen
begleitet und anschließend heizten sie im Festzelt den Amtsberger
Bewohnern und ihren Gästen kräftig ein.
Schon an diesem Abend fiel auf, dass auf dem Festplatz etwas fehlte –
nämlich das große Schaustellergeschäft. Bis zuletzt haben wir als
Veranstalter gehofft, dass die mündliche Zusage des Schaustellers
Gino Groß, der in den letzten Jahren sein Hully-Gully-Fahrgeschäft und
das „Lustige Entenangeln“ auf den Platz stellte, zutrifft. Schon im
vergangenen Jahr verabschiedeten wir uns mit der Vereinbarung, dass
sie nächstes Jahr wieder kommen und sogar noch ein Geschäft
zusätzlich mitbringen würden. Als alle Verträge mit den anderen
Schaustellern schon unter Dach und Fach waren, hatten wir immer
noch keine Rückantwort von Herrn Groß. Ein Telefonat im April um die
Osterzeit versprach, dass er auf jeden Fall kommen würde und den
Vertrag noch schickt. Als dies bis Ende Mai nicht erfolgte und wir kein-
erlei telefonischen und sonstigen medialen Kontakt mehr zu ihm
herstellen konnten, bemühten wir uns um Ersatz. Dies ist in der Vorstel-
lung einfacher als praktisch umzusetzen. Da nicht jedes Fahrgeschäft
größenmäßig und anschlussbedürftig auf unseren Platz passt,
schränkt dies schon einmal ziemlich ein. Zuerst telefonierten wir alle in
Frage kommenden und im Internet zu recherchierenden Schausteller-
betriebe, erst regional, dann überregional und zuletzt sogar internatio-
nal, ab und stellten Verbindungen zu allen möglichen Schaustellerver-
bänden her. Leider bekamen wir immer ablehnende Auskünfte, weil
alle ihre Jahresplanung schon gemacht haben und das letzte Septem-
berwochenende republikweit ein beliebter Zeitpunkt für alle möglichen
Stadt-, Dorf- und Kirchweihfeste ist, und somit keiner mehr freie Kapa-
zitäten hatte, bzw. die weiter westlich agierenden Schausteller für
zweieinhalb Tage nicht unbedingt in den mittelerzgebirgischen Osten
kommen möchten. In den Sommerwochen wurden auch sämtliche
nähere und weiter entfernte Festwiesen (von Mühlhausen bis Altmitt-
weida) abgegrast, um vielleicht doch noch jemanden zu finden, der
sich auf die Dittersdorfer Kirmes stellt – aber leider erfolglos für das
große Fahrgeschäft, aber ein „Entenangeln“ konnten wir doch noch
gewinnen. Uns blieb nichts weiter übrig, als es in diesem Jahr etwas
kleiner und leiser anzugehen.
Umso dankbarer sind wir, dass wieder alle beteiligten Schausteller,
Gewerbetreibenden, Kirchgemeinden, die Junge Gemeinde der ev.-
lutherischen Kirchgemeinde Dittersdorf, die AG Ausstellung und nicht
zu vergessen die vielen fleißigen Helfer im Hintergrund für Aufbau und
Organisation (Bauhof, ABM, Feuerwehrmänner und –frauen, Vereins-
mitglieder, GemeindemitarbeiterInnen …) sowie bei der Sicherstellung
der kulinarischen und durstlöschenden Angebote ihr Bestes gaben.
Und auch das Wetter zeigte sich wieder einmal von seiner besten Seite
für diese Jahreszeit. Auch die Abendveranstaltungen am Samstag und
am Montag waren wieder fantastisch besucht und bescherten unse-
rem Dorf jeweils wieder Höhepunkte zur traditionellen Kirmes.
Die allgemeine Stimmung auf dem Festplatz ließ schlussendlich auch
das Resümee zu, dass es doch wieder ganz schön war und eine
Kirmes wohl doch zu den kulturellen Höhepunkten eines Dorfes gehört.
Und trotz der Misere mit dem großen Fahrgeschäft, oder gerade
deswegen, haben wir gute Kontakte zu Schaustellern geknüpft, die uns
versprochen haben, uns zukünftig dabei zu unterstützen, ein so tradi-
tionelles Dorffest wie unsere Kirmes zu erhalten und wir die Hoffnung
haben, dass es nächstes Jahr wieder besser wird. 
Glück gehabt!!
Fußball
Am 11.07.2015 fand das jährliche Kleinfeldturnier von „EINS“ der D-
Junioren im Chemnitzer Sportforum statt. Es traten 9 Mannschaften im
Kampf um den Städtepokal an. Der FV Amtsberg wurde durch Max
Krüger, Simon Jacob, Tim Fugmann, Martin Claussner,  Jacob Richter,
Lenny Auerswald,  Joel Mühlmann ,  Domenic Oertel,  Felix Krüger ,
Juliano Enger und Lukas Reichardt vertreten.
Die Stadtauswahl Burgstädt war gleich unser erster Gegner und
entpuppte sich als harter Brocken, denen wir uns leider geschlagen
geben mussten .Die Jungs ließen den Kopf aber  nicht hängen und
gewannen das 2. Gruppenspiel gegen Wüstenbrand, nach dem wir die
Mannschaft umgestellt hatten. Leider war unser nächster Gegner in der
Gruppe B SV Fortuna Langenau, der Sieger von 2013 und 2014. Amts-
berg kämpfte, in diesem 20 minütigen  Spiel und wurde mit dem 3.
Platz in der Gruppe B  belohnt.  Somit durften wir um Platz 5 der
Gesamtwertung spielen. Nur war leider der Gegner Limbach Oberfroh-
na für uns  zu  stark. So dass wir, nach hartem Kampf und 3 großen
Torchancen das Spiel  3:1 verloren. Damit belegten wir Platz 6, der
Gesamtwertung welcher wirklich verdient war.
Es siegte, wie das Jahr zuvor unser 2.Gruppengegner SV Fortuna
Langenau.
Im Großen und Ganzen schlugen  sich die Kicker des FV Amtsberg
wacker, wenn man bedenkt, dass es ein Turnier der D-Junioren war
und die Mannschaft durch 4 Spieler der E Junioren vertreten wurde. 
Für die Teilnahme am Turnier gewinnt  der FV Amtsberg einen Satz
Trikots, für eine Jugendmannschaft . 
Domenic Oertel, Max Krüger, Simon Jacob, Lukas Reichardt, Jacob
Richter, Felix Krüger, Joel Mühlmann, Lenni Auerswald, Julliano Enger,
Tim Fugmann, Martin Claußner
Weiterhin bedanken sich die E - Junioren
und die Übungsleiter des FV Amtsberg  für
die schönen Fußballaschen. 
Die vom Autoservice Venusberg Ltd.
gesponsert wurden.
Matthias Reichardt
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Vereinsnachrichten
Hallo liebe Sportfreunde,
endlich ist es soweit…seit einigen Wochen „rollt der Ball“ wieder beim
FV Amtsberg und die ersten Ergebnisse können sich sehen lassen.
Nachfolgend möchten wir Sie im Amtsblatt wieder regelmäßig über
unsere Mannschaften, deren Spielergebnisse sowie die anstehenden
Spiele informieren. Zusätzlich werden wir Sie auch über weitere Events
unserer Mannschaften in Kenntnis setzen und hoffen auf eine rege
Teilnahme zur Unterstützung…
1. Aktuelle Mannschaften / Trainer / Trainingszeiten:
• G-Jugend (Bambinis) 
Trainer: A. Eppendorfer,  J. Butter, L. Wendler
Trainingszeiten: Freitag: Weißbach 15:30 - 17:00 Uhr
• F-Jugend
Trainer: G. Lenz, F. Piermeier, H. Müller
Trainingszeiten: Dienstag: Dittersdorf 16:30 - 18:00 Uhr
Donnerstag: Weißbach 16:30 - 18:00 Uhr
• E-Jugend
Trainer: W. Ahner, M. Reichert
Trainingszeiten: Mittwoch: Weißbach 16:00 - 17:30 Uhr
Freitag: Weißbach 17:00 - 18:00 Uhr 
(gerade Woche)
Dittersdorf 17:00 - 18:00 Uhr 
(ungerade Woche)
• C-Jugend
Trainer: J. Oehme
Trainingszeiten: Montag: Dittersdorf 17:00 - 19:00 Uhr
Mittwoch: Einsiedel 16:30 - 18:30 Uhr
• B-Jugend
Trainer: A. Busse, J. Messig
Trainingszeiten: Montag: Einsiedel 17:00 - 19:00 Uhr
Mittwoch: Dittersdorf 16:30 - 18:00 Uhr
• 1. Herren
Trainer: G. Krämer, J. Gläser
Trainingszeiten: Dienstag: Dittersdorf 18:30 - 20:30 Uhr
Freitag: Dittersdorf 19:00 - 21:00 Uhr
2. Ergebnismeldungen:
• G-Jugend 
12.09.15 Turnier Stollberg, 1. Platz (6 Mannschaften)
• F-Jugend:
05.09.15 FVA - FSV Burkardtsdorf 1:2
12.09.15 FVA - ESV Thum Herold 5:0
16.09.15 FV Drehbach - FVA 6:6
19.09.15 FVA - FC Greifensteine 5:2
26.09.15 TSV Gornsdorf - FVA 3:7
• E-Jugend 
05.09.15 FVA - TSG Geyer 9:0
12.09.15 FVA - SV Gornau 0:8
19.09.15 FVA - SV Thalheim 0:6
26.09.15 FVA - FV Drehbach 2:12
• C-Jugend 
05.09.15 SpG Einsiedel/Amtsberg - SpG VFL Chemnitz 1:3
12.09.15 SG Rabenstein 2 - SpG Einsiedel/Amtsberg 2:3
19.09.15 SpG Einsiedel/Amtsberg - SG Neukirchen 1:7
26.09.15 SpG TSV IFA - SpG Einsiedel/Amtsberg 2:1
• B-Jugend 
05.09.15 FSV Grüna-Mittelbach - SpG Einsiedel/Amtsberg 0:8
12.09.15 SpG Einsiedel/Amtsberg - USG Chemnitz 4:0
19.09.15 SpG VFL Chemnitz - SpG Einsiedel/Amtsberg 2:2
26.09.15 SpG Einsiedel/Amtsberg - SpG Siegmar 1:1
• 1. Herren
16.08.15 SV Pfaffroda - FVA 0:0
23.08.15 FVA - Grünhainichener BC 1:0
(M. Krämer)
30.08.15 SG Borstendorf - FVA 2:1
(F. Günther)
06.09.15 SV Kühnheide - FVA (Pokalspiel) 2:0
(F. Günther, T. Dittrich)
13.09.15 FSV Pokau Lengefeld - FVA 2:1
(F. Bernt, F. Günther)
27.09.15 FVA - SpG Mauersberg 2:2
(F. Bernt, F. Günther)
3. Vorschau:
• G-Jugend 
03.10.15 14:00 Uhr Turnier FSV Zschopau-Krumh.
• F-Jugend:
03.10.15 09:15 Uhr FVA (Dd) - TSV Geyer
10.10.15 09.15 Uhr SpG Gelenau/Thum Herold 2 - FVA
24.10.15 09.15 Uhr FVA (Dd) - TSV Elektronik Gornsdorf 2  
(Pokalspiel)
31.10.15 09.15 Uhr FVA (Dd) - Germania Gornau
07.11.15 09.15 Uhr FVA (Dd) - Zschopau-Krumh. 2
• E-Jugend:
02.10.15 17:30 Uhr SpG Jahnsdorf/Burkhardtsdorf - FVA
10.10.15 10:30 Uhr FVA (Dd) - SV 1990 Dittmannsdorf/Witz.
31.10.15 10:00 Uhr SpG Thum-Herold/Gelenau - FVA
07.11.15 10:30 Uhr FVA (Dd) -TSV Mildenau
• C-Jugend:
03.10.15 10:30 Uhr VTB Chemnitz - SpG Einsiedel/Amtsberg
31.10.15 11:00 Uhr SpG Einsiedel/Amtsberg - SpG Wittgensdorf
07.11.15 10:30 Uhr SpG Einsiedel/Amtsberg - SV Eiche R. 
• B-Jugend:
03.10.15 11:45 Uhr SpG Einsiedel/Amtsberg (Dd) 
- TSV Germania C.
08.11.15 13:00 Uhr SpG TSV IFA - SpG Einsiedel/Amtsberg
• 1. Herren:
04.10.15 15:00 Uhr SpG Zöblitz/Lauterbach - FVA   
11.10.15 15:00 Uhr FVA(Wb) - SpG Heidersdorf  
18.10.15 15:00 Uhr FVA (Dd) - SV Olbernhau 2 
25.10.15 11:45 Uhr SV Großrückerswalde2 - FVA
Wir wünschen allen Mannschaften viel Erfolg bei ihren nächsten Spie-
len.
02.10.15 Vorstand FV Amtsberg
TTV Amtsberg 96 e.V. - Aktuelle Ergebnisse / Informationen:
Endlich wieder Tischtennis :)
Die Sommerpause ist vorbei! Endlich! Also haben wir unsere Schläger
hervorgekramt, sie von Staub und Spinnweben befreit ;) und sind
frisch erholt und (über-) motiviert in die neue Saison gestartet. 
Da es einige Veränderungen in unseren 5 Mannschaften gab, hier ein
kurzer Ausblick:
1. Mannschaft
Nach dem Abstieg aus der 2. Bezirksliga, tritt die Mannschaft jetzt in
der Bezirksklasse an. Da es personell keine Veränderungen gab, sollte
eine Platzierung im oberen Tabellendrittel möglich sein. Mit einem Sieg
und einem Unentschieden aus den ersten beiden Punktspielen gelang
schon mal ein ordentlicher Saisonstart.
2. Mannschaft
Nach sehr guten Leistungen im letzten Jahr rückten unsere beiden
Nachwuchsspieler Jim Maier und Kenny Uhlig aus der 4. in die 2.
Mannschaft auf, um ihre erfolgreiche Entwicklung weiter fortzusetzen.
Wie schon in der Vorsaison, in der ein sicherer Mittelfeldplatz erreicht
wurde, tritt die Mannschaft wieder in der Stadtoberliga an. Aufgrund
der neuen Aufstellung wird in dieser Saison zunächst der Klassener-
halt angestrebt. 
In den ersten drei Saisonspielen setzte es, gegen starke Mannschaften
allerdings, drei Niederlagen.
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Foto1:  Kenny Uhlig und Jim Maier
3. Mannschaft
Die „Dritte“ ging mit unverändertem Personal in die neue Saison. Nach
einer guten letzten Saison, welche mit dem zweiten Tabellenplatz
abgeschlossen wurde,  startet sie wieder in der 1. Stadtklasse und
strebt eine Platzierung unter den Top 3 an. 
Auch wenn einige Spieler noch nach ihrer Form suchen, wurden drei
Siege in den ersten 3 Saisonspielen eingefahren.
4. Mannschaft
In der Vorsaison stand am Ende ein sehr guter vierter Tabellenplatz in
der 3. Stadtklasse zu Buche. Da, wie oben erwähnt, unsere beiden
Nachwuchsspieler Jim Maier und Kenny Uhlig in die 2. Mannschaft
aufrückten, steht der Mannschaft eine schwierige Saison bevor. Nach
drei Niederlagen aus den ersten drei Punktspielen sollte der Klasse-
nerhalt anvisiert werden.
Damen 
Unsere Damenmannschaft tritt in unveränderter Aufstellung erneut in
der Bezirksliga an. Nach Platz 4 in der Vorsaison sollte auch in dieser
Spielzeit wieder ein vorderer Tabellenplatz möglich sein. 
In den ersten beiden Saisonspielen, bei denen Spitzenspielerin Anja
Crongeyer allerdings noch fehlte, erzielten unsere Damen einen Sieg
und eine Niederlage.
Punktspiele
11.09.15 II. - TuS Ebersdorf III. 2:13
11.09.15 TTSV 1959 Chemnitz II. - III. 7:9
11.09.15 IV. - Post SV Chemnitz IV. 4:11
12.09.15 TTSV Handw. Tannenberg - Damen 10:4
12.09.15 TSV Germ. Chemnitz I. - I. 8:8
14.09.15 III. - TuS Ebersdorf V. 12:3
16.09.15 SG Aufbau Chemnitz III. - II. 13:2
18.09.15 ESV Lok Chemnitz V. - IV. 11:4
23.09.15 SG Aufbau Chemnitz V. - III. 7:9
25.09.15 IV. - SV GW Niederwiesa IV. 2:13
26.09.15 Damen - SpVgg. Heinsdorfergrund 9:5
26.09.15 I. - BSC Rapid Chemnitz III. 14:1
29.09.15 SG Handw. Rabenstein I. - II. 11:4
Bezirkspokal
In der ersten Runde des Bezirkspokals verpasste unsere 1. Mann-
schaft den Einzug in die nächste Runde nur knapp. Nach einem klaren
4:0 Sieg gegen den SV BW Crottendorf unterlag man gegen die höher-
klassige Vertretung vom ESV Lok Zwickau 2 mit 3:4.
Stadtpokal
In der ersten Runde des Stadtpokals setzte es für unsere 4. Mann-
schaft Niederlagen gegen ESV Lok Chemnitz 4 und SG Aufbau Chem-
nitz 7. Damit wurde der Einzug in die nächste Runde verpasst.
Ranglistenturnier
Zur Rangliste 1 der Seniorinnen AK 40 in Döbeln vertrat Katrin Müller
unseren Verein. In einem stark besetzten Feld belegte sie am Ende
Platz 9 von 12 Teilnehmerinnen und verpasste somit leider den Klasse-
nerhalt.
Stadtmeisterschaften Senioren
In der Altersklasse 60 belegten Jürgen Gebhardt und Wolfgang Heidl
die Plätze zwei und vier. Anschließend zeigten sie auch im Doppel-
wettbewerb eine gute Leistung und belohnten sich mit dem 3. Rang.
Bei den Seniorinnen in der Altersklasse 40 erwischte Katrin Müller
einen Sahnetag. 
Nach Platz zwei im Vorjahr sicherte sie sich diesmal den Stadtmeister-
titel. Auch im Doppel war sie nicht zu bremsen und erkämpfte sich mit
ihrer Partnerin von Aufbau Chemnitz auch da den 1. Platz. Um zu
verhindern, dass sie nach dieser tollen Leistung die Bodenhaftung
verliert, wurde sie anschließend mit 2 dicken Pokalen „beschwert“. ;)
Wir beglückwünschen unsere Senioren zu diesen tollen Erfolgen.
Stadtmeisterschaften Schüler/Jugend
Auch unsere Nachwuchsspieler erzielten hervorragende Ergebnisse
bei den diesjährigen Stadtmeisterschaften. In der Altersklasse U15
männlich sicherte sich Jim Maier den Titel vor Kenny Uhlig. Im ansch-
ließenden Doppelwettbewerb siegte das Duo dann ebenfalls. Tags
darauf, diesmal in der Altersklasse U18, erlebten sie dann ein Déjà-vu.
Wieder siegte Jim vor Kenny und auch den Doppeltitel ließen sich die
beiden nicht nehmen.
Bei den Mädchen ließ sich Luise Zweigler gleich mit drei Medaillen
„schmücken“. In der Altersklasse U15 sicherte sie sich souverän den
Stadtmeistertitel. Im Wettbewerb der Altersklasse U18 unterlag sie nur
der starken Michelle Grünberg (BSC Rapid Chemnitz) und belegte am
Ende Rang 2. Auch im Doppel lief es dann sehr gut und sie erreichte an
der Seite von Grünberg den 1. Platz.
Herzlichen Glückwunsch unseren Nachwuchsspielern und viel Erfolg
bei den nun anstehenden Bezirksmeisterschaften! 
Foto2: v.l.: Jasmin Schlaunat (Adorf), Michelle Grünberg (Rapid Chem-
nitz), Luise Zweigler (Amtsberg)
Der TTV Amtsberg sucht Nachwuchsspieler! Interessierte Kinder und
Jugendliche sind zu einen Schnuppertraining stets herzlich eingela-
den. 
Trainingszeiten: 
Montags ab 17:00 (Turnhalle Dittersdorf)
Freitags ab 17:00 (gerade Kalenderwoche - Turnhalle Dittersdorf
ungerade Kalenderwoche - Turnhalle Weißbach)
Frank Stöckel
TTV Amtsberg 96 e.V.
Vereinsnachrichten
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23.10. zum 50. Hochzeitstag
Herr Heinz-Peter und Frau Christine Baumann
SG Dittersdorf e.V.  - K U R S  Angebot  P i l a t e s  
mit  Faszien Training ab 6.10.2015
P i l a t e s Der Weg zu einem positiven Lebensgefühl P i l a t e s  -  ist
ein Ganzkörpertraining bei dem Atmung + Bewegung in
Einklang gebracht werden.
P i l a t e s steigert das Wohlbefinden und vermindert Stress.
P i l a t e s stabilisiert die Körpermitte.
Wer im Alltag und beim Sport beweglich, vital und schmerzfrei bleiben
will, sollte etwas für sein Bindegewebe tun. Das bietet ein in die Pilates-
Stunden eingebundenes 10minütiges  F a s z i e n Training.
W a n n dienstags,  ab 6.10. 2015 um 19.00 h 
W o Turnhalle Dittersdorf 
W e r alle Interessierten jeden Alters und Geschlechts sind
herzlich willkommen.
K o s t e n Euro 50,--  für 10 Stunden
Anmeldung bei
Ute Wiechmann-Münke, Am Südhang 19, 09439 Amtsberg
037209/509126 ab 30.09., Mail-Adresse: ute-wie-mue@gmx.de
Vereinsnachrichten
SV Fortuna Weißbach - Abteilung Kegelbillard 
Ergebnisse Kreisliga: 
Oberlungwitz II 570 - 781 Weißbach II 
Weißbach II 764 - 816 Aufbau Chemnitz II 
Chemnitzer BC V 680 - 805 Weißbach II 
Ergebnisse Regionalliga: 
Grüna I 1432 - 1348 Weißbach I 
Weißbach I 1340 - 1516 Conradsdorf I 
F. Walter, Vorsitzender 
Beilagenhinweis:
Dieser Ausgabe liegt folgende Beilage bei:
➜ Drebacher Wurst
Weitere Beilagen sind nicht Bestandteil dieser Zeitung.
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Glückwünsche
Ehejubiläen
Ab jetzt Karate tranieren in Amtsberg, aber was sind die Vorteile von Karate eigentlich
Der Goju - Kai Amtsberg e.V. würde
sich über zahlreiches Interesse freuen 
Dann die neuen Trainingstage/zeiten
donnerstags Kinder 16.30 - 17.30 Uhr,
Erwachsene 17.30 - 19.00 Uhr 
wenn fragen sind einfach eine E-Mail an
gojukai.amtsberg@outlook.com
András Nagy, Amtsberg
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Geburtstagsjubilare vom 13. Oktober 2015 bis 16. November 2015
Amtsberg OT Dittersdorf
16. Okt. 71. Geburtstag Herrn Hans-Joachim Mauer
18. Okt. 85. Geburtstag Frau Lieselotte Wenzel
19. Okt. 88. Geburtstag Frau Lena Müller
20. Okt. 75. Geburtstag Herrn Helmut Müller
22. Okt. 87. Geburtstag Herrn Werner Uhlich
23. Okt. 86. Geburtstag Frau Gertraude Kern
23. Okt. 71. Geburtstag Herrn Rudolf Meester
25. Okt. 76. Geburtstag Frau Hanna Drechsel
25. Okt. 88. Geburtstag Herrn Gerhard Melzer
26. Okt. 75. Geburtstag Frau Edeltraud Schreiter
27. Okt. 78. Geburtstag Herrn Karl Trautzsch
30. Okt. 89. Geburtstag Frau Hanna Reinhold
10. Nov. 75. Geburtstag Frau Erika Müller
14. Nov. 75. Geburtstag Herrn Rainer Damm
Amtsberg OT Weißbach
14. Okt. 95. Geburtstag Frau Gerda Drechsel
15. Okt. 83. Geburtstag Frau Anneliese Emmrich
16. Okt. 73. Geburtstag Frau Karin Decker
Amtsberg OT Weißbach
18. Okt. 75. Geburtstag Herrn Helmut Stopp
19. Okt. 75. Geburtstag Frau Barbara Brödner
30. Okt. 72. Geburtstag Frau Rita Mauersberger
5. Nov. 80. Geburtstag Herrn Günter Gränitz
16. Nov. 70. Geburtstag Herrn Günther Mauersberger
Amtsberg OT Schlößchen
13. Okt. 76. Geburtstag Herrn Walter Nestler
16. Okt. 72. Geburtstag Frau Heidemarie Kunze
21. Okt. 71. Geburtstag Herrn Wolfgang Schmidt
6. Nov. 75. Geburtstag Frau Anita Adler
12. Nov. 80. Geburtstag Herrn Horst Rehbein
Amtsberg OT Wilischthal
11. Nov. 85. Geburtstag Herrn Manfred Müller
Wir gratulieren allen Jubilaren ganz herzlich
und wünschen alles Gute
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Geburten
Amtsberg OT Dittersdorf
geb. 02.09.2015 Anton und Emil Hille
Eltern: Victoria Schroeder und Nico Hille
geb. 25.09.2015 Nico Hofmann
Eltern: Kristin Möckel und Conny Hofmann
Amtsberg OT Weißbach
geb. 30.08.2015 Eifert, Matheo
Eltern: Luciene Eifert und Ronny Kempe
Amtsberg OT Schlößchen
geb. 30.08.2015
Mika Schmidt
Eltern: Jennifer Mann und 
Marco Schmidt
